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Berlin. In Bezug auf die Verhüleniſſ. zu 1250 
land, heißt es in der Koln. Zig. in einer Korreſpon * 
denz aus Berlin vom 29. März, iſt am 28. März 5 
eine ruſſiſche J He epeſche, die deutſche Frage betreffend, 
übergeben worde welche ſehr verſöhnlich lautet, u 
in Wien, wohin eine gleiche Depeſche abgegangen 7 
ſoll, wird auf die gegenſeitige Verſtändigung der be * 
deutſchen Großmächte gedrungen. Man inc 5 
gens, daß Preußens engerer Bundesſtaar mit den 
Verträgen nicht im Widerſpruche he, nur kann Kan. 
bee nicht einſehen, wie eine Hört Y * 
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nahme der Verfaſſung zu ſetzen ſeien. 2 
Heute Abend 7 e die erſte te 8 
über die Grundrechte ſtattfinden. vs 


Erfurt, 29. März . Vat 


beſtehend auß Can ıp- 


e Kommiſſton 3 
nem, 
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haufen, Goltdammer, Beſeler. Goltdammer hat 
in der geſtrigen Nachtſitzung des Plenums des Aus⸗ 
ſchuſſes die Reviſion der Grundrechte vorgetragen bis 
$ 150. Sie find überall, zum Theil wörtlich, auf 


das Maß der Beſtimmungen in der preußiſchen Ver 
faſſung reducirt. Die Vorſchrift über die Civil-Ehe 


iſt ſogar ganz geſtrichen. 

1 April. Der Berfaflungs: Ausſchuß 
des Volkshauſes hat nur 11 Paragraphen der Grund⸗ 
rechte verändert, nämlich die 8 147, 152, 154, 0 
158, 159, 176, 182 und 195. Man hat die de 
ſchen Grundrechte den preußiſchen ſoviel als möglich 
anzunähern verſucht. 5 Wegfall ſind gekommen 
$ 148 (die Fideikommiſſe) und § 168 (Civilehe). 
Königsberg, 29. März. Die Gefahr eines 
Durchbruches der Nogat bei Marienburg iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach beſeitigt. Ueber Danzig ſind noch keine 
näheren Nachrichten eingelaufen. 

Danzig, 27. März. Die Noth im überſchwemm⸗ 
ten Nogat- Werder ſteigert ſich, obgleich Hunderte von 
Menſchen Tag und Nacht bemüht ſind, das Fluth⸗ 
waſſer zurückzuhalten und den geſegnetſten Theil jener 
Niederung vor dem drohenden Verderben zu bewah— 
ren; die Fluthen brechen ſich immer weiter Bahn und 
wie von Tag zu Tag der Streifen des feſten Landes 
zwiſchen Meer, Weichſel und Nogat immer kleiner 
Ae entſtandene ee mehr an 

Umfang, Tiefe und Gewalt. Auch die Dämme des 
mit fo großen Koften angelegten neuen Kanals, wel⸗ 
cher die Weichſel mit dem Haff verbindet und im Mai 
d. J. eröffnet werden ſollte, ſind durchbrochen und 
zum Theil abgeworfen, um dem Waſſer Abfluß zu 
gewähren. (Danz. Ztg.) 

Frankfurt. Bei Unterredung der Bundes⸗Kom⸗ 
miſſton mit dem Fürſten Gortſchakoff erwiederte 
Freih. v. Kübeck, daß die Kommiſſion die im Na⸗ 
men Sr. Maj. des Kaiſers ausgeſprochenen Geſin⸗ 
nungen und Grundſätze theile. Herr v. Radowitz 
ſetzte hierauf ausführlich die Beweggründe auseinander, 
aus Bae Kommiſſion die förmliche Vertretung 
des Herzogthums Holſtein durch Herrn v. Bülow 
beanſtandet und die Beſtätigung des Waffenſtillſtands⸗ 
Vertrages und der Friedens⸗Präliminarien abgelehnt 
habe. Er verwies namentlich auf die Folgerungen des 
noch nicht beendigten Kriegszuſtandes zwiſchen Däne⸗ 
mark und dem Bunde, in letzterer Beziehung auf die 
durch den offenen Brief des Königs Chriſtian's VIII. 
angegriffenen und durch den Bundesbeſchluß vom 17. 
Sat 1846 in Schutz genommenen Rechte eines deut⸗ 
ſchen a 2 ſowie auf die ſeit dem 10. Juli 

gemachten Erſahrungen und verweilte vorzüglich 
bei dem Nachweiſe, daß alle Entſchließungen der Kom- 
miſſion kein anderes Ziel gehabt hätten, als die in 
hohem Grade gefährdete Waffenruhe zu ſichern und 
den endlichen Abſchluß eines für Deutſchland annehm⸗ 
baren Friedens zu fördern. Der Kaiſer von Rußland 
möge ſeinerſeits in dieſer Hinſicht auch auf Kopenha⸗ 
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gen einwirken. Auf dieſen Wunſch erwiederte der 
Fürſt, daß das ruſſiſche Kabinet in Kopenhagen nie⸗ 
mals anders als im Sinne der höchſten Mächte, der 
Mäßigung, eingewirkt habe, daß es aber nicht in der 
Abſicht des Kaiſers liege, das däniſche Kabinet unter 
jeder Bedingung zum Frieden zu nöthigen. Schließlich 
erklärte Hr. v. Radowitz, daß die Entſchließungen 
der Bundes⸗Kommiſſion einſtimmig gefaßt ſeien. 
Hanau, 30. März. Am 8. April werden die 
des Mordes des Fürſt Lich nowsky und Genes v. 
Auerswald am 18. September 1848 angeſchuldig⸗ 
ten Perſonen vor das hieſige Schwurgericht geſtellt 
werden. ’ ' * 
Württemberg. Die Landes⸗VBekſafimlung iſt bis 
zum 25. April, d. h. auf vier Wochen, die längſte 
Friſt, welche die Verfaſſung geſtattet, vertagt. 
Baiern. Ein Theil des Würzburger Artillerie⸗ 
Regiments hat Befehl erhalten, ſich ſchleunigſt in Marſch⸗ 
bereitſchaft zu ſetzen. Man ſpricht wiederholt von 
Aufſtellung zweier Lager, deren eins an der badiſchen 
Grenze, das andere im nördlichen Franken errichtet wer⸗ 
den ſoll. An dem einen würden auch würtembergiſche 


und öſterreichiſche Truppen ſich betheiligen. 


4 Oldenburg. Der däniſche Geſandte v. Bülow 
ſoll dort Unterhandlungen wegen der Erbfolge in Dä- 
nemark — der dortige kinderloſe Königs iſt bekannt⸗ 
lich ſehr krank — angeknüpft, ferner auch der 
Bevollmächtigte Oldenburgs zu Erfurt erklürt haben, 
daß die neuliche Aeußerung der oldenburgiſchen Re 
gierung vor den Kammern kein Beweis ſein ſolle, 
Oldenburg wünſche ſich vom Bundesſtaate zu trennen! 


OGeſerreich. 

Die gegenwärtig in Böhmen konzentrirten Trup⸗ 
pen beſtehen aus der Brigade des Generalmajors 
Steininger vom 1. Armeekorps, den beiden Divi⸗ 
ſionen Landgraf zu Fürſtenberg und Fürſt Taxis 
zu Prag, zum 2. Armeekorps gehörig. Das dritte 
Armeekorps unter Erzherzog Albrecht beſteht aus der 
Diviſion Schaafgotſch mit den Brigaden Hohen- 
lohe und Haradauer, und der Diviſion Parrot 
mit den Brigaden Leiningen, Stillfried und Hor⸗ 
vath. Das Ganze dürfte zwiſchen 38 — 40 Bataillons 
(wovon 4 Jäger ⸗VBataillons) und 38 Schwadronen 
Kavallerie mit den nöthigen Batterien betragen. — 
Die Wiener Ztg. bringt das proviſoriſche Geſetz über 
die Errichtung von Gewerbe- und Handelskammern. 


Italien 7 


Dem „Evenement“ wird aus Neapel vom 20. 
v. M. geſchrieden: „Wir fühlen hier noch immer 
Rückſchlag der neulichen Ereigniſſe von Palermo, und * 


keine Nacht vergeht, in welcher nicht mehrere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen würden. Gegenwärtig überſteigt 
die Zahl der im Königreiche Neapel und Sicilien WE 
gen politiſcher . eingeſperrten Perſonen 30,000; 


wenigftens hat der Chef der allgemeinen Polizei einem 


we; 
+ 


diplomatiſchen Abgeſandten dieſe Verſicherung gegeben. 
an wendet nicht nur, wie die Journale ſeit einiger 
Zeit melden, Drohungen aller Art an, um Unter⸗ 
ſchriften für die Petitionen zu gewinnen, welche die 
Abſchaffung der Konſtitution verlangen, ſondern der 
König, welcher eben ſowohl die fromme Grauſamkeit 
eines Ludwig XI., wie deſſen Aberglauben beſitzt, 
hatte an die letzte Provinzial-Verſammlung der nea⸗ 
politaniſchen Biſchöfe durch ſeinen Erzbiſchof, den jun⸗ 
gen Kardinal Riario, das Geſuch ſtellen laſſen, ihn 
von feinem Eide auf dieſe Konſtitution, welche, ob- 
gleich ſuspendirt, nichts deſto weniger noch beſteht, 
zu entbinden. Dieſer Vorſchlag, welchen die Ver— 
ſammlung kalt aufnahm, ward nach einer ſehr bemer- 
kenswerthen Rede eines gewiſſen Spaccapietra, wel⸗ 
cher Superior eines hieſigen Lazariſtenkloſters ift, ein- 
ſtimmig verworfen. Spaccapietra ſah ſich genöthigt, 
auf einige Zeit nach Rom zu fliehen, um nicht im 
Gefängniſſe dafür zu büßen, daß er es gewagt hatte, 
offen als ein ehrlicher Prieſter zu handeln. Die Ad⸗ 
vokaten Tofano und De Filippi ſind ins Gefängniß 
geworfen worden, weil fie in einem Salon die ſchrift⸗ 
liche Vertheidigung zweier politiſchen Angeklagten vor⸗ 
geleſen hatten. In den Provinzen werden nicht nur 
die der Freiſinnigkeit angeklagten Perſonen verhaſtet, 
ſondern auch alle diejenigen, von welchen man vor— 
ausſetzt, daß ſie vermögend ſind, indem man ſie ver⸗ 
anlaſſen will, ſich ihre Freiheit durch bedeutende Sum- 
men zu erkaufen. So iſt ein gewiſſer Baracca nur 
gegen Erlegung einer Kaution von 10,000 Dukaten, 
die er nie zurückerhalten wird, in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Ein Heer von ungefähr 100,000 Mann hält 
das Königreich beider Sieilien ſolchergeſtalt unter dem 
unmenſchlichſten und ſchmählichſten Drucke, und dieſes 
Heer ſelbſt wird wiederum nur durch vier Schweizer⸗ 
Regimenter, zuſammen 6000 Mann ſtark, in Reſpekt 
gehalten. So ſind es alſo dieſe 6000 Schweizer, 
welche allein mehr als 33,000 Menſchen im Gefäng- 
niß und ein Heer von 100,000 Mann, To wie ein 
Volk von mehreren Millionen in feiger Unterwürfig⸗ 
keit halten. Dieſes Faktum iſt gar nicht zu bezwei⸗ 
feln; Geſandte, Miniſter, Adelige und Bürger werden 
Ihnen einſtimmig ſagen, daß, wenn die Schweizer 
Neapel am Morgen verließen, der König am Ende 
des Tages verjagt ſein würde.“ (K. Z.) 

Neapel, 16. März. Die franzöſiſche Flotte iſt 
aus dem Archipel vor Meſſina angekommen. 

Piemont. Den 23. fand in Turin für die bei 
Novara Gefallenen eine Gedächtnißfeier ſtatt, an wel— 
cher ſich die Deputirtenkammer durch eine Abordnung 
von 10 Mitgliedern betheiligte. 

Turin, 23. März. Elf Biſchöfe, den Erzbiſchof 
von Turin an der Spitze, ferner der Erzbiſchof von 
Vercelli und der Biſchof von Caſale haben dem Kö⸗ 
nige Bittſchriften überreicht gegen das Geſetz Siccardi. 


ie Zuſammenſetzung des Senats-Ausſchuſſes, wels 
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cher über das Geſetz berichten ſoll, läßt einen Anſchluß 
der erſten Kammer an die Beſchlüſſe der zweiten er⸗ 
warten, und die liberalen Blätter ſind daher guter 


Laune, und rathen mit den Adreſſen der Prälaten es 


zu machen wie die alte venetianiſche Regierung in 
gleichen Fällen zu verfahren pflegte: metela co le 
altre, legts zu den übrigen. Von einem Miniſter⸗ 
wechſel findet ſich in den Blättern noch keine Andeutung. 

Am 21. März wurde unter großen Pompe das 
öſterr. Wappen in Rom wieder aufgerichtet. Das 
päpſtliche Militär präſentirte das Gewehr als die Hülle 
fiel, während aus der Ferne Kanonenſalven vernommen 
wurden. 


Franz. Republik. 

Die Regierung fürchtet, das ſie im Falle eines 
gewaltſamen Konfliktes nicht mehr auf die Armee wird 
rechnen können, da der Einfluß der Sozialiſten auf 
dieſelbe gegenwärtig bedeutender und umfangreicher als 
je iſt. Man will ſogar wiſſen, daß Stabsoffiziere, 
ja ſelbſt Generale dieſen die Hand reichen und ihre 
Fortſchritte unterſtützen. General Changarnier ſoll 
daher neulich ſeinen geſammten Generalſtab berufen, 
demſelben dieſe Thatſache der Propaganda vorgehal⸗ 
ten, Verhinderungsmaßregeln anbefohlen und ſchließ⸗ 
lich geſprochen haben: „Ich weiß vollkommen genau, 
was in den verſchiedenen Regimentern der Armee vor⸗ 
geht. Ich kenne die Unter-, Ober- und Stabsoffi⸗ 
ziere, ſowie die Generale, welche im Augenblick der 
Emeute ihre Pflicht verrathen und zum Feinde über⸗ 
gehen wollen. Aber dieſe Herren ſollen auch wiſſen, 
daß ich ſie beim erſten Schuſſe und beim erſten Feuern 
an der Spitze meiner Truppen werde erſchießen laſ⸗ 
ſen, denn wenn ich gegen den Aue ziehe, will ich 
ſie nicht hinter mir laſſen.“ (Staats Anz.) 

Türkei 

Der bosniſche Aufſtand iſt im ſtarken Wachſen. 
Die Bevölkerung von Banjaluka hat 2000 türkiſche 
Soldaten vertrieben. Der Vezier v. Travnik ließ an 
die Paſcha's eine Aufforderung zur Beihilfe ergehen, 
welche ſelbige unbeachtet ließen. 


Einheimiſches. 

Goͤrlitz, 3. April. Nachdem die Königl. 
Preuß. Regierung die Aufnahme der Eiſen⸗ 
bahn von Görlitz bis en auf Staats⸗ 
Koften auszuführen beſchloſſen hat, ift der 
Königl. Oberbaurath Herr Hartwich mit 
dem Auftrage verſehen worden, die Arbeiten 
ſofort zu beginnen und wird in den nächſten 
Tagen hier eintreffen. 


Das 5. Jägerbataillon hat ſeine frühere Stellung 
verändert und iſt in der jüngſten Zeit per Eiſenbahn 
an die Schweizer -Grenze (Lörrach) befördert worden. 


— — — ſ— — — 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren: 1) Karl Friedrich Budig, Tuchicheerergef. 
allh., u. Frn. Roſine Chriſtiane geb. Brückner, S., geb. d. 
12. März, get. d. 31. März, Paul Herrm. — 2) Mſtr. Friedr. 
Jul. Böhme, B. u. Sattler allh., u. Joh. Chriſtiane Roſine 
Henr. geb. Dittrich, T., geb. d. 12. Marz, get. d. 31. Marz, 
Pauline Ida. — 3) Joh. Carl Aug. Knobloch, B. u. Lohn⸗ 
kutſcher allh., u. Fru. Joh. Chriſt. Juliane geb. Hirſch, S., 

eb. d. 14. Marz, get. d. 31. März, Ernſt Eduard. — 4) Joh. 
raugott Seifert, Inwohn. allh., u. Fru. Joh. Roſine a 
Henſel, T., geb. d. 21. März, get. d. 31. Marz, Bertha Louife 
Emilie. — 5) Joh. Carl Eduard Pfeiffer, Fabrikarbeit. allh., 
u. Frn. Emilie ug Adelheid geb. Herrmann, T., geb. d. 
22. Marz, get. d. 31. März. Marie Emilie Pauline. — 
6) Friedrich Wilhelm Kindler, Tabaksſpinner allh., u. Frn. 
Joh. Amalie geb. Geßner, S., geb. d. 6. März, get. d. 1. 
April, Friedrich Adolph Paul. — 7) Julius Benjamin Kin⸗ 


März, get. d. 1. April, Guſtav Paul. — 9) Johann Carl 
Gottlieb Firle, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Popig, S., geb. d. 20. März, get. d. 1. April, Moritz Rein⸗ 
hold Felix. — u Joh. Gottlieb Menzel, Fabrikarbeit. allh., 
u. Fru. Marie Doroth. geb. Arlt, S., geb. d. 20. März, 
Ni d. 1. April, Friedrich Auguſt Emil. — 11) Mſtr. Carl 
Julius Ferdinand Weiſe, B. u. Schuhm. u. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Neumann, S., todtgeb. 26. März. 
Geſtorben. 1) Fr. Chriſt. Eliſabeth Holz geb. Bo⸗ 
chinsky, Hebamme allh., weil. Hrn. Joh. Gottlieb Holz's, B. 
u. Muſikus allh., Wittwe, geſt. d. 21. März, alt 75 J. 11 T. 
2) Joh. Carl Aug. Jackiſch's, Inwohn. allh., u. Frn. Joh⸗ 
Chriſtiane geb. Richter, S., Johann Gottlieb, geſt, d. 23. 
März, alt 7 J. 1 M. 3 T. — 3) Weil Mſtr. Carl Guſtav 
Julius Zwicknapp's, B. u. Fabrikanten allh., u. Frn. Marie 
Liſette Wilhelmine geb. Mertens, S., Carl Bernhard, geſt. 


d. 28. März, alt 11 M. 26 T. — 4) Mſtr. Adolph Moritz 
Scholz's, B., Weiß⸗ u. Sämiſchgerbers allh., u. Frn. Ju⸗ 
liane geb. Werner, T., Emma, geſt. d. 29. März, alt 1 M. 
23 T. > 


der, B. u. Handelsmann allh., u. Frn. Aug. Henriette geb. 
Kriegler, S., geb. d. 11. März, get. d. 1. Nori Paul Feo⸗ 
dor. — 8) Mſtr. Friedrich Julius Halle, B. u. Schneider 
allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Deichsler, S., geb. d. 16. 
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11626 Bekanntmachung. 2 
Der zwifchen dem Bau- und Nikolai⸗Zwinger gelegene Theil des Stadtzwingers von circa 1 Morgen 
Flächenraum ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl öffentlich an den Meiſtbietenden ver 
pachtet werden. 5 
„ Hierzu ſteht: Freitag, den 5. April c., Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe Termin an, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen in unſerer Kanzlei 
während der Amtsſtunden zur Einſicht bereit liegen. 
Görlitz, den 27. März 1850. 
[1645] en ber nen f. 
Der nachſtehehend bezeichnete Tagarbeiter Friedrich Gotthelf Sommer aus Schnellförthel hier 
figen “ir welcher eines Schubkarrendiebſtahls dringend verdächtig ift, hat ſich heimlich aus feinen 
ohnorte entfernt. ö 
Sämmtliche Militair- und Civilbehörden werden daher erſucht, auf denſelben zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle anzuhalten und mit Zwangspaß an die Dominial-Polizei-Stellvertretung in Rauſcha 
oder an uns zu weiſen. 
Görlitz, den 30. März 1850. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 
Perſonbeſchreibung. 1) Geburtsort: Gießmannsdorf; 2) Aufenthaltsort: bisher Schnellförthel; 
3) Religion: evangeliſch; 4) Stand: Tagarbeiter; 5) Alter: 40 Jahr; 6) Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 
7) Haare: ſchwarzz; 8) Stirn: frei; 9) Augenbraunen: ſchwarz; 10) Augen: grau: 11) Naſe: groß; 


r 


eſund; 
r keine. Bekleidung: unbekannt. ER. 2 
11644] Diebſtahls- Bekanntmachung. 


fleckchen vor dem Neißthore und der Waſſerpforte hierſelbſt, Beast zufolge * Er dae d. 8 den 
oll im Termine den 3. Juni d. J. 


D 
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11363] Freiwillige Subhaſtation. 
„Die den Johann Samuel Schmidt'ſchen Erben gehörige Landung No. 110. zu Görlitz, welche 
gerichtlich auf 2585 Thlr. 27 Sgr. abgeſchatzt worden, foll 
am 17. April c., von Vormittags 10% Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare liegt in der II. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Gorlitz, den 8. März 1850. Königliches Kreisgericht. U. Abtheilung. 
115860 Gerichtliche Au k-t-i on. 
Montag, den 8. April d. J., und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, wird im 
Hterhaufe des Stadthauptmann Dreßler, No. 134. Obermarkt hierſelbſt, der Mobiliar⸗Nachlaß des 
rauermeiſter Dorn, und zwar: 2 goldene Ringe, 1 dergl. Buſennadel, 2 ſilberne Löffel, 1 ſilberne 
epetiruhr, 3 Wanduhren, Porzellan, Gläſer, 1400 Bierflaſchen in Partieen zu 100 Stück, Zinn, 
Kupfer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Bücher, Bilder, Meubles, Haus- und Wirthſchaftsgeräth, 
darunter 1 Schreibſekretär, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, Bänke, Gewehre, worunter 1 Standbüchſe, die 
ammtlichen Brau⸗Utenſilien, darunter 1 Schrotmühle, Bottige, Fäſſer und Tonnen, gegen gleich baare 
ezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 8 
= Görlitz, den 22. März 1850. Königliches Kreisgericht. 
[1658] Gerichtliche Auktion. 
Im e Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt werden 
1) Die Nachlaß⸗Sachen der Wittwe Stolz, Maria Eliſabeth geb. Hoffmann, in Betten, 
Kleidungsſtücken, 1 Wanduhr, Möbel und Hausrath beſtehend. x 
2) Die Nahlap-Effeften-der Johanne Chriſtiane verw. Tagearbeiter Gärtner geb. Roſcher, 
beſtehend in Kleidungsſtücken und Hausgeräth, worunter 1 Radwer. * 
3) Die Nachlaß⸗Gegenſtände der unverehel. Bertha Uhlich, nämlich: 1 ſilberner Löffel, goldene 
und ſilberne Ringe, 3 diverſe Ketten, darunter 1 goldene, Kleidungsſtücke, Wäfche und 1 Kommode. 
4) 2 zur Tuchmachermeiſter Friedrich Ender'ſchen Konkurs-Maſſe gehörigen Bettſtücke und 
Bettſtellen. a 
5) Verſchiedene Pfand ⸗Effekten, und zwar: 1 goldene Repetiruhr, 1 goldene Uhrkette, 1 ſilberne 
Suppenkelle, 1 dergl. Punſch- und 1 Fiſchkelle, 15 Stück ſilberne Speiſe- und Kaffeelöffel, 2 Stutz⸗ 
uhren, 1 Glasſchrank von Mahagoni, I Kleiderſekretär, 1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch, 3 Spiegel, 
5 Sophas, 5 Kommoden, 1 großer Schreibtiſch, 1 Schreibpult, 1 Standbüchſe, 4 Kummte, 
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, an Büchern: 1 Konverſations-Lerikon 15 Bände, und 
Beckers Weltgeſchichte 7 Bände t 
Montag, den 15. April d. J. und folgende Tage Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert worden. Die Uhren, goldenen und filber- 
nen Gegenſtände kommen am 16. April um 10 Uhr zum Verkauf. 


Gorlitz, den 30. März 18090. Königl. Kreis⸗Gericht. 
11633] Noth wendiger Verkauf. 
Das 


dem Johann Gottlieb Paul, 

der Johanne Förſter, eigentlich Hommel, 

der Johanne Pietſch und 

77 der Magdalena Zieſchank a N 
gehörige, sub No. 8. zu Groß⸗Saubernitz belegene und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm 
Geſchaͤfts⸗Bureau IM. einzuſehenden Tare auf 140 Thlr. abgeſchätzte Häuslergut fol in dem auf 
. den 5. Juli c. Vormittags 11 Uhr d 
fung dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Devaranne in unſerm Partheien-Zimmer angefegten Termine 
ſubhaſtirt werden. 
0 Rothenburg, den 25. Februar 1850. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


dern Oeffentlich e Stadtverordneten-Sitzung, 
Freitag, den 5. April, Nachmittags 3 Uhr. 


Vorlagen: Einrichtung des Hauſes der Kleinkinderbewahranſtalt, — Belegun der neuen 
Häufer mit Serwis, und andern Abgaben, — Bau einer Kegelbahn in Hennersdorf, — Jiegeleibetrieb 
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in Penzig reſp. Stenker, — e e des Gewerberaths, — Verbreiterung der Kuhgaſſe. — 
Rechnungslegung der Stolgebühren- und Schul⸗Verwaltung von 1848, — Verwendung des Roth⸗ 
waſſer Jiegeleihauſes ꝛc. — Verſchiedene Bauangelegenheiten, — Bürgerrechts⸗Geſuche, — Verſchiedene 
andere Geſuche, — Neubau auf der Kohlgaſſe, — ꝛc. Weiteres durch Anſchlag 

Der Vorſteher. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[1665] Freunden und Bekannten zeigen wir nur hierdurch unſere heut erfolgte eheliche Verbindung 
ergebenſt an. 


Bautzen, am 1. April 1850. 
Karl Lehmann, Landgerichts-Copiſt. 
n Auguſte Lehmann, geb. Große. 
[1690] Bei feinem Eintritt in den Seedienſt empfiehlt ſich Verwandten und Freunden zu freund⸗ 
lichem Wohlwollen 
Deeutſch⸗Oſſig, den 1. April 1850. 3 Friedrich Edmund Donat. 
1591] Auktion. Montag, den 8. April 6, N. M. von 2 Uhr ab, ſollen Petersgaſſe No. 278. ver? 
ſchiedene Möbels, Betten, Spiegel, Haus- und Wirthichaftsgeräthe ſowie andere Sachen verſteiger 
werden. ! Gürthler, Aukt. 
[1636] Auktion. Künftigen Sonntag, als den 7. April c. Nachmittags 3 Uhr follen die Nachlaß 
ſachen des verſtorbenen Ortsrichters Nitſchke zu Nieder-Moys, beſtehend in Kleidungsſtücken, einem 
Wagenwinder und einem Sattel, im Reſtbauergute No. 49. zu Nieder-Moys gegen gleich baare Zah” 
lung öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet 
Er die Wittwe Joh. Eliſ. Nitſchke, geb. Kähler. 
11700] 200 Thlr. und 300 Thlr. find pupillariſch ſicher auszuleihen. Näheres beim Concipienten 
Mann, Wurſtgaſſe No. 180. 5 A 
[1698] Geſucht werden 1300 Thaler auf erſte Hypothek bei pünktlicher Zinszahlung. Von wem? 
erfährt man in der Erpedition d. Bl. 


1008 R. Noch bis Ende diefer Woche At 


wird der freie Verkauf von birkenen und polirten Möbeln ſowie von Hausgeräth fortgeſetzt; auch de 
findet ſich dabei ein tafelförmiges Mahagoni⸗Fortepiano, Berliner Bauart, und ein gebrauchter Kinder’ 
wagen mit Kutſchenbock. Jakobsgaſſe No. 839. im Müller'ſchen Haufe, Parterre. 


1 1664] Ein gut gehaltenes Flügel⸗Inſtrument, Giraffen⸗Form, Fournirung rotheiben Holz, ſteht zn 
verkaufen Brüdergaſſe No. 18., 2 Treppen hoch. 


116631, Einen Toftaviger Flügel, einen Bücherſchrank, beide von Mahagoni, einen Flügelkaſten, zwei 
große Spiegel, Tiſche, Federbetten und andere Gegenſtände, ſowie möblirte Stuben weiſt nach 


Gral rent 1 F. Günther, Neißgaſſe, im Finger'ſchen Haufe. * 
Eo Stroh- und Vordurenhüte 


in modernſter Facon empfiehlt zur gütigen Abnahme | 


Noſalie Schulz, Webergaſſe beim Glaſermſtr. Bäniſch. 


165 Bierabzug in der Schönhofbrauerei, 
Sonnabend, den 6. April, Waizenbier. 
Dinstag, den 9. April, Waizenbier. 


. 
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b Geſchäfts Veränderung. 


Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige, daß nach freundſchaftlichem Uebereinkommen 

unſer Carl Brauer mit dem heutigen Tage aus dem bisher gemeinſchaftlich geführten Geſchäfte tritt. 

Unfer Eduard Sändig übernimmt daſſelbe mit allen Activis und Paſſtvis und wird es für 
ſeine alleinige Rechnung unter der Firma: 


E. II. Sändig 


in bisher beſtandener Art und Weiſe unverändert fortſetzen. } 

Für das gütige Vertrauen, mit welchem wir uns bisher beehrt fanden, ſprechen wir hierdurch 
unſeren aufrichtigen Dank aus, und verbinden damit die ergebene Bitte, der neuen Firma ſelbiges in 
gleichem Maaße freundlichſt erhalten zu wollen. 


Görlitz, den 2. April 1850. Brauer & Dändig. 


40 Aechte Hamburger Cigarren 
empfiehlt zur Abnahme in / und ½9 Kiſten Pe: 
G. Monteton, Demianiplag No. 413. 
117021 Beuteltuch in allen Starken empfing und empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern beſtens 


E. H. Sändig. 


4 2 
11632 Cacao-Caffe a Pfund 2 gr. 
dito dito 5 = 
ein der Geſundheit ſehr zuträgliches, und dem des ächten Kaffee's erſetzendes Getränk empfiehlt 
Die Chokoladen - Fabrik von C. C. Petzold & Aulhorn, 
Dresden, am See No. 10. 
Derſelbe ift bei den meiſten Kaufleuten der Lauſitz zu haben. 
[1638] Marinirte Heringe von vorzüglicher Qualité a Stück 1 Sgr. empfiehlt 
C. H. Franz, Nikolai-Vorſtadt. 
11639] Sächſiſche alte Landweine a Flaſche 10 Sgr., feine Medocs, jhönen alten Haut- 


auternes ! Flaſche 15 Sgr., ſowie Cacao-Kaffee a Pfund 2 Sgr. empfiehlt zur geneigten 
Abnahme C. H. Franz, Nikolai⸗Vorſtadt. 


1156ʃ Verkaufs Offerte. 


Ein in einer der lebhafteſten Vorſtädte von Görlitz gelegener gut gebauter, mit 33 Magdeburger 
Morgen Garten-, Wieſen- und Ackerland verſehener Stadtgarten iſt zu verkaufen und das Nähere in 
Görlitz am Obermarkt No. 130. zwei Treppen hoch zu erfahren. 

[1483] Auf dem Dominium Köslitz iſt eine anſehnliche Quantität ein-, zwei- und dreiſommriger 
Karpfenſaamen zu verkaufen. 


ea Tapeten, und Borduren 
in ſchönen Deſſins empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen ä 
L. Henneberg unter den Hirſchläuben. 


— 


[1684] Eine anerkannt gute Hühnerhündin im vierten Felde iſt — Lokalverhaltniſſe wegen — zu 
verkaufen. Wo? iſt in der Expedition d. Bl. zu erfragen. 12 
11254] 10,000 Mark Rente. 

Mittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern ift man im Stande, ſich bei einem 
Unternehmen zu betheiligen, welches dem Intereſſenten ſchon von dieſem Jahre an 
Ey jährliche Dividende bis zu 10,000 Mark oder 4000 Thaler Pr. Kt. 
einbringen kann. Allen, welche bis zum 12. April d. J. deshalb in frankirten Briefen anfragen, ertheilt 
unentgeldlich nähere Auskunft das Bureau von Johs. Poppe in Lübeck. 
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11685] Aechte Brabanter Sardellen, feinſtes Oliven⸗Oel und achte Braunſchweiger Cervelat⸗ 
wurſt hat empfangen und empfiehlt N Joh. Springer, Breitengaſſe No. 121. 

11403] Aecht franzöftihe Luzerne oder ewiger Klee, ſowie auch rothen und weißen ſchleſiſchen und 
altenburger Kleeſaamen, Timothee- und engl. Naigras-Saamen empfiehlt 


Julius Eiffler, Görlitz, Brüdergaſſe No. 8. 
116571 Die modernſten und neueſten es 
Sonnenſchirme und Promenairs 
mit Nufhen, Gimpen und Franzen in gemuſterten und changirten Stoffen em 


2 it ſehr billigen Preiſen Theodor Barſchall. 2 
Achtung! 


Wegen der im Laufe dieſes Jahres erfolgenden Verlegung meines Waarengeſchäftes in mein am 
Obermarkt und Breitengaßecke gelegenes Haus und wegen theilweiſer Umgeſtaltung meiner jetzigen Ge 
ſchäftsbranchen, habe ich beſchloſſen, mein bedeutendes 


* Ni 
Eisen, Meſſing und Kurzwanren-Lager 
möglichſt zu verkleinern und verkaufe daher von heute ab alle auf meinem Lager befindlichen Artikel zu 
fo ſehr herabgeſetzten Preiſen, daß ſich dem Publikum wohl nicht jo bald wieder eine derartige Gelegen⸗ 
heit zu ſo 


[1691] 


ausserordentlich billigem Einkauf 
bieten dürfte. 


= Goͤrlitz, den 4. April 1850, a 9 ei n 1 i ch C u b eus 
ee Ur Obermarkt, goldne Krone. 2 
[1656] Die neueſten Farons 


Johanna Rothe. 
dn Die Strohhut Wäſche und Bleiche 
von Henriette Tenz aus Dresden ; 
befindet ſich von jetzt ab im Hauſe des Herrn Steffelbauer 
im Parterre rechts am Demianiplatze. ch 
11649] Eine Pachtung eines ländlichen Grundſtücks, nach Höhe von 1000 Thlr bis 1500 Thlr. 
wird recht baldigſt von einem bemittelten Manne geſucht! Das Nähere in der Erped. d. Bl. 


11666] Ein neuſilberner Anſchnallſporen iſt auf dem Wege vom Obermarkt bis zur Neißbrücke ver⸗ 
e ide 37 ©: NT, 
Hierzu eine Beilage. 
ö 5 


Beilage zu No. 40. des Gorliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 4. April 1850. 


1674 Auszug aus dem 19. Jahres Berichte der 


Lebensberſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Auch im Jahre 1849 hat die wohlthätig wirkende Anſtalt ein erfreuliches Gedeihen anzuerken⸗ 
nen, obgleich die Zeitverhaltniſſe, mit ihren Storungen des Gewerbfleißes und den Gefahren, welchen 
die Verſicherten durch angſt- und ſorgenvolle Tage, durch Bürgerwehrdienſt und die Cholera ausgeſetzt 
waren, manche Ungunſt dargeboten haben. 

Wenn einerſeits ein willkommener Zugang neuer Mitglieder und eine weſentliche Vermehrung 
der Einnahme ſtattgefunden haben, ſo iſt andererſeits den Hinterbliebenen geſtorbener Verſicherten eine 
nachhaltende Vergütung zu Theil geworden. 

Unter den mit Tode abgegangenen Mitgliedern endeten viele unerwartet und ſchnell, und es 
waren für die zur Auszahlung kommenden Verſicherungsſummen öfters nur erſt einige Jahresbeiträge 
bezahlt worden. i 

Die Wirkſamkeit der Lebensverſicherung bewährt ſich durch ſolche Ereigniſſe auf das Einleuch⸗ 
tendſte, indem durch dieſelbe die Hülfe ſehr oft ſchon zu einer Zeit geleiſtet wird, wo ſolche kurz vorher 
am wenigſten erforderlich ſchien. 0 
Rechnungs-Ergebniſſe des Jahres 1849: 


Einnahme 232,191 Thlr. 
Ausgabe 1 R 0 - * 8 8 F F 177,081 — 
Zurückgeſtellter Reſervefonds . : : 5 ; 5 949,694 - 
Ueberſchuß g R N a ; : 45,29 
Abgeſchloſſene Verſicherungen von 254 Perſonen mit 0 266,100 
Sterbefälle von 123 Perſonen 5 7 g 7 i 156,500 + 
Verbliebene Verſicherungen von 4413 Perſonen mit 5,210,100 


Ich ertheile über dieſe Anſtalt jede zu wünfchende Auskunft und nehme Anträge zu Ver⸗ 
ſicherungen an. 
Der ausführliche Jahresbericht ſteht auf Verlangen gern zu Dienſten. 8 a 
Görlitz, den 1. April 1850. Bob. Deitel. 
11646] Am 2. Feiertage iſt ein Gefangbuch, gezeichnet: „F. Uhlmann,“ in der Peterskirche liegen 
geblieben. Der Finder wird gebeten, es in der Hothergaſſe No. 684b. gegen ein Belohnung abzu⸗ 
geben. G. Uhlmann. 


11643] Ein Geſangbuch iſt in der Peterskirche gefunden worden, der Eigenthümer kann daſſelbe in 
Erpedition d. Bl. zurückerhalten. 


562] Unterfommen-:-Geijiud. 
Ein gebildeter und militärfreier, mit den beſten Zeugniſſen ſeiner Moralität und Brauchbarkeit 
x ehener Oekonom, 30 Jahr alt, ſucht bei einem Wirthſchaftsamte als Verwalter oder Rendant ange⸗ 
ſtellt zu werden, und iſt das Nähere in Görlitz, am Obermarkt No. 130. zwei Treppen hoch, zu erfahren. 
[1630] Ein Protokollführer, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht ein baldiges weiteres derartiges 
Unterkommen, oder als Kopiſt. Gefällige Offerten bittet man in der Erpedition d. Bl. abzugeben. # 
[1681] Eine Frau in den mittlern Jahren, ohne Anhang, welche eine kleine Haushaltung ſelbſt⸗ 
ſtandig führen und die Beſorgung eines mehrere Wochen alten Kindes mit übernehmen muß, wird 
Obermarkt No. 105., 2 Treppen hoch, geſucht. T 
[1677] Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin wird zu ſofortigem Anteitte geſucht. Das 
Nähere in der Erpedition d. Bt. 1 
1514] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Handlung zu erlernen, und mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt, ſucht „baldigſt“ eine Stelle als Lehrling. Das Nähere in der 
Erpedition d. Bl, 
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11456] Ein Knabe, der Luſt hat, die Klemptner⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden, bei 
b f uk low, Klemptnermeifter, Demianiplatz No. 426. 


1688] Ein Madchen, welches gut mit Kindern umzugehen weiß, kann einen Dienſt erhalten: 
Mühlweg No. 794, parterre links. 1. * 5 - 

[1693] Oſſene Lehrlingsſtelle. - 
In einer Eiſen- und Kurzwaarenhandlung kann ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener, mora⸗ 


liſch guter junger Mann als Lehrling aufgenommen werden, und iſt die Adreſſe in der Expedition des 
Anzeigers zu erfahren. ; 


11661] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Schubmacher-Profeffion zu erlernen, 
findet einen Lehrmeiſter in No. 3. durch den Schuhmachermeiſter Pinke. 

11453] Eine Knabe einer rechtlichen Frau ſucht zu Oſtern oder jpäteftens Johannis als Lehrling 
n einer Material» Handlung ein Unterkommen. Das Nähere in der Expedition d. Bl. 


er änderung. i 2 
2 Daß ich nicht mehr in No. 81., ſondern in No. 72. beim Herrn Tiſchlermeiſter Louis F 
wohne, zeige ich hiermit ergebenſt an. Karoline Böhme, Hebamme. 


g 121 Wohnungs⸗ 


eee u N ee p 2 IN nL RX 3 
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11655“ Ich zeige meinen geehrten Kunden ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Ober⸗Langengaſſe 
beim Inſtrumentenbauer Meinert, ſondern beim Hrn. Maurermeiſter Winkler in der Lunitz wohne. 
Gotthelf Einſiedel. 


11675 Wohnungs: Veränderung. 
Daß ich von heute ab nicht mehr in der Roſengaſſe, ſondern in der Nonnengaſſe bei Hrn. Kin’ 
dermann wohne, zeige ich allen meinen lieben Freunden und Bekannten ergebenſt an. 5 f 
M. Schüller, Hebamme. 


less Robert Schulz, Täſchner und Tapezierer, 
wohnt jetzt am Obermarkt im Haufe des Herrn Buchhändler Koblig, No. 105., und empfiehlt ſich 
zur billigen und ſchnellen Anfertigung aller Polſter⸗ und Täſchner-Arbeiten., 
11662] In meinem Hauſe iſt die halbe 1. Etage, beſtehend in 4 Zimmern, einer Küche und dem 
nöthigen Beigelaß, wegen Verſetzung des jetzigen Miethers, ſogleich zu vermiethen und den 20. d. M. 
beziehbar. U > ee A ID. Hagemeiſter. 
5 5 No. 66. iſt ein heizbarer Verkaufsladen zu vermiethen und gleich oder zu Johannis zu 
eziehen. % 
11676] Zwei Logis, eins zu 54 Thlrn. und eins zu 42 Thlr. find zu vermiethen und gleich zu be— 
ziehen: Büttnergaſſe Ne. 210. Kine ao 
——— m — — 8 — - — — u 8 — — — — — u 
1678] No. 306. ift eine kleine Stube mebſt Zubehör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. 
1671] Nikolaiſtraße No. 284. ift bevorſtehende Johannis ein freundliches Quartier von einer ge 
räumigen Stube mit Kammer und Zubehör zu vermiethen. r 2 
11686] Wurſtgaſſe No. 180. iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und übrigem Zubehör an 
eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 4 
1647] Im Hinterhauſe No. 61a. auf dem Fiſchmarkte iſt die 1. und 2. Etage zu vermiethen und 
zu Johannis zu beziehen oder auch zum 1. Mai. Ar 
11651] Oberneißſtraße ift ein Quartier vorn heraus, 2 Stuben, lichte große Küche, Speifegewöldt 
und mit allem Zubehör vom 1. April an, oder zum 1. Juli d. J. zu beziehen. 
| 11642] Lunitz No. 513. ift eine Stube zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 1 
11648] Ein Logis, paſſend für einen Profeffieniften, iſt zu vermiethen und Johannis zu beziehen, 
in der Lunitz No. 9235 bei Mekel, Schmiedemeiſter. 
11635] Langengaſſe No. 227. iſt ein anſtändiges Logis zu vermiethen. 5 
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11014] Oberlangengaſſe No. 172. iſt eine Stube mit Kabinet an einen einzelnen Herrn ſofort zu ver⸗ 
miethen und zum J. April zu beziehen. Ebenſo iſt dort ein Zimmer parterre zu vermiethen. Das Nähere 
ebendaſelbſt im Parterre links. 

[1694] Zwei freundliche Stuben an der Sonnenſeite mit Küche, ſchönem großen lichten Gewölbe, 
Bodenkammer und Kellerraum, jo wie zwei freundliche Parterre-Stuben' find an ruhige Miether zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Juli e. zu beziehen. Näheres beim Tiſchlermſtr. Donat am Jüdenringe. 
11637] Die 1. Etage meines Hauſes, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben mit ſonſtigem Zubehör iſt 
im Ganzen, auch getheilt zu vermiethen und zu Term. Michaelis d. J. zu beziehen. 
E C. H. Franz. 

. 

11682 Oeffentliche Bekanntmachung. 

Den Herren Rittergutsbeſitzern, ſowie den Inſaſſen des Görlitzer und Rothenburger Kreiſes 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, wie ich von der mich betroffenen ſchweren Krankheit völlig 
wiederhergeſtellt bin und mit dem heutigen Tage ſowohl meine amtlichen als Privatgeſchäfte als Thier⸗ 
arzt wieder übernehmen werde und bitte das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen 
auch fernerhin zu bewahren und zu erhalten. 

Görlitz, den 3. April 1850. Der Longe ain 

ingk. 


11654] Ehren erklärung. Em 
Die von mir gegen den Fleiſchermeiſter Leubner hierſelbſt gethane Beſchuldigung nehme ich 
hiermit als unwahr zurück, indem dieſelbe aus Uebereilung geſchehen, und erkläre den p. Leubner für 
einen unbeſcholtenen und rechtlichen Mann, warne aber einen Jeden für Weiterverbreitung des von mir 
ausgeſprochenen Gerüchts. . h ' 
Schönberg, am 30. März 1850. Carl Volkert, Zuchnergeſell. 


1640] In der Verlobungsanzeige meiner Tochter Virginie mit Herrn Grafen von Schweinitz 
und Crain, Lieutenant im 2. Jägerbataillon, iſt dieſelbe irrthümlich Schultze-Lütke genannt worden. 
Sie führt jedoch nur den Familiennamen Schultze, welches zur Berichtigung obiger Anzeige hiermit 
bekannt macht 

Dresden, den 29. März 1850. Eduard Schultze. 


[1689] Freund! ſei kein Narr, und mache etwa den Sündenbock für Andere, die ſich auf Deine 
Rechnung den Kopf aus der Schlinge ziehen wollen! — — — 2 Zw: 
11653] Die zweite Hauptverſammlung der naturforſchenden Geſellſchaft im Jahre 1849—50 iſt auf 
Freitag, den 5. April, Nachmittags 3 Uhr angefegt und werden die geehrten Mitglieder zu recht zahl⸗ 


reicher Theilnahme ergebenſt eingeladen vom 
Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 


1105; General-Verſammlung des Handwerker⸗Vereins 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr im Societäts- Saale. , Der Vorſtand. 


160) Tanzunterricht im Gaſthofe zum blauen Hecht. 
‘ Alle die, welche vom 1. April d. J. ab an meinem Tanzunterricht Theil zu nehmen wünſchen, 
bitte ich, ſich möglichſt bald bei mir zu melden. F. Tietze, conceſſ. Tanzlehrer, Lunitz No. 525b. 
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16951 Kommenden Sonntag und Montag ladet von 7 Uhr 
ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholtz. 


1099 Sonntag, als den 7. d. M., Abends, Tan nu ik, 
wozu ergebenſt einladet Seld. 
Entrée a Perſon 1˙½ Sgr. 
[1704] Sonntag, den 7. April, ladet zum Tanzvergnügen, ſowie auch zu Käuſekäulchen die 
Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein g * 1 E. Kluge. 
[1697] Sonnabend, den 6. April findet ein Probeſchießen ſtatt, wozu ergebenſt einladet 
} 5 a > i A. Heidrich. 
11652] Ergebenſte Einladung zum Ball, Sonntag den 7. April. Anfang Abends 7 Uhr. 
Nieder-Rengersdorf, den 2. April 1850. Böhme, Brauer. 


Literariſche Anzeige. 
1606] Das Losungswort für das Jahr 50 ist Krieg! Krieg! N 
Krieg zwiſchen Danen und Deutſchen, Krieg zwiſchen Ruſſen und Türken, Krieg in Italien; und der Kampf, 
welcher der freien Schweiz bevorſteht mit den Mächten des Abſolutismus, witd den allgemeinen Krieg entzünden. 
Gerüſtet ſtehen alle Heere; aber auch jeder Zeitungsleſer muß gerüſtet fein; das heißt, Jeder muß einen 
Atlas im Haufe haben, damit er die Märfche der Armeen verfolgen, den Stand der Truppen ſich deutlich machen, die 
Schlachtfelder aufſuchen und die Belagerungsoperationen beobachten könne. Dieſem Zwecke dient 


Meyers Teitungsatlas, 


der, nachdem die erſte Auflage von 20,000 Exemplaren vergriffen iſt, 
verbeſſert und vermehrt, 
in hundert geſtochenen Blättern 
. vom 15. März an erſcheint. 
Jedes forgfältig kolorirte Blatt in Imperial-Quartformat koſtet mur 1½ Silbergroschen. 
f Dieſer Atlas, allen Zeitungsleſern unentbehrlich, iſt ſyſtematiſch geordnet 
und ein ganz zuverläſſiger Wegweiſer über alle Lander und Staaten der Erde. Er enthält zugleich die Pläne der 
Hauptſtädte und Hauptfeſtungen, an die ſich Ueberſichtstabellen über Bevölkerung, Militarmacht, Einkünfte, 
Handels- und Gewerbeverhaltniſſe und vieles andere Wiſſenswerthe reihen. 
! Trotz des ſo unglaublich geringen Preiſes von . 
eat nur 5 Silbergroſchen für jede Lieferung von 4 jehön kolorirten Karten, 
die in farbigen Umſchlagen ausgegeben werden, laſſen wir ſeden Subſkribenten, ſofern er feine Beſtellung vor dem 
1. Juni macht, participiren an der Vertheilung von 


5 a 25,000 Gulden rhn., 
theils in Geld, theils in Werken der Literatur und Kunſt nach freier Auswahl der Subſkribenten. 
Ein Gertifikat darüber nebst Plan wird jedem Subskribenten des Zeitungsatlas mit der 6. Lieferung 
+ unentgeldlich eingehändigt werden. 
Alle 14 Tage, vom 15. März an, erſcheint eine Lieferung von 4 Folorirten Karten in farbigem Umſchlag. 
Die erſte Lieferung von 4 Karten beſteht aus: Nr. 1. Weltkarte — Nr. 2. Schleswig ⸗Hol⸗ 
ſtein mit Dänemark — Nr. 3. Der öſterreichiſche Kaiſerſtaat — Nr. 4. Die Schweiz. 


Hildburghauſen, Februar 1850. g e g 5 
Das Bibliographische Institut. 
2 Die unterzeichnete Buchhandlung iſt in den Stand geſetzt, die eingehenden Beftel- 
lungen und Subſkriptionen auf dieſes ſehr zeitgemäße und ſpottwohlfeile Kar⸗ 
ten⸗Werk prompt auszuführen und allen Subſkribentenſammlern bei Beſtellungen 
von 7 Eremplaren auf einmal das achte gratis zu geben 
Guſtav Möhler’s Buchhandlung in Görlig und Lauban. 
e Kohle Buchhandlung in Görl 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Gorkitz. 


